
VADUZ Über Jahre hinweg wurde da-
ran gearbeitet. Nun soll die Digitali-
sierung auch im Gesundheitsbereich 
ankommen. «Ich habe anfangs ge-
staunt, wie rückständig das Gesund-
heitswesen hier noch ist», meinte 
Gesundheitsminister Mauro Pedraz-
zini. Bis zur praktischen Umsetzung 
eines elektronischen Gesundheits-
dossiers (EGD) wird es zwar noch et-
was dauern, aber zumindest die 
rechtlichen Grundlagen sollen jetzt 
geschaffen werden. Der Landtag be-
schäftigte sich daher am Freitag mit 
dem Gesetzesentwurf in Erster Le-
sung.
Vorgesehen ist das EGD für alle in 
Liechtenstein krankenversicherten 
Personen. Das Landesspital, die Al-
ters- und Pflegeheime, Privatklini-
ken und andere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens sowie Apothe-
ker, Ärzte, Chiropraktoren und 
Zahnärzte sollen laut der Vorlage 
verpf lichtet werden, die behand-
lungsrelevanten Daten ihrer Patien-
ten in dieser elektronischen Patien-
tenakte zu speichern. Dazu gehören 
etwa Zuweisungsbriefe und Arztbe-
richte, Laborbefunde, Medikation, 
Blutgruppe oder vorhandene Imp-
fungen. Andere Leistungserbringer 
können im Rahmen der Behandlung 
dann auf diese Daten zugreifen.
Den Schritt ins neue Jahrtausend be-
grüsste am Freitag auch der Land-
tag, Eintreten war unbestritten. «Di-
gitalisierung im Gesundheitswesen 
ist dringend notwendig, um Qualität 

und Effizienz zu erhöhen», meinte 
etwa Wendelin Lampert (FBP). Auch 
sein Parteikollege Johannes Kaiser 
sowie der VU-Abgeordnete Mario 
Wohlwend hoben hervor, dass so 
Komplikationen oder eine falsche 
Medikation vermieden werden kön-
nen.

Die Hoheit liegt beim Patienten
Voraussetzung war für die Abgeord-
neten jedoch die Gewährleistung 
des Datenschutzes. Schliesslich will 
nicht jeder, dass der Zahnarzt weiss, 
was der Dermatologe diagnostiziert 
oder welche Medikamente der Psy-
chiater verschrieben hat. Die Regie-
rung will die Hoheit über die sensib-
len Gesundheitsdaten dem Versi-
cherten überlassen. Dieser entschei-
det selbst, was in das EGD kommt 
und welcher Arzt darauf zugreifen 
darf. Für die Teilnehmer soll zudem 
ein Recht auf temporäres Ausblen-
den und definitives Löschen seiner 
Daten vorgesehen werden. «Das un-
terstütze ich. Denn der Patient ist 
auch bei einem persönlichen Ge-
spräch nicht verpflichtet, von Be-
funden anderer Ärzte zu erzählen», 
so Susanne Eberle-Strub (FBP).
Klargestellt wurde im Landtag aus-
serdem, dass Arbeitgeber oder Ver-
sicherungen keinen Zugriff auf die 
Daten haben. Sofern es der Patient 
erlaubt, steht dies nur einem defi-
nierten Kreis an Leistungserbrin-
gern zu. «Wichtig erscheint mir, dass 
man die Datenzugriffe protokolliert. 

Dann kann man dies zumindest 
rückverfolgen», hob Wendelin Lam-
pert diesbezüglich einen Punkt des 
Gesetzesentwurfs hervor.
Alexander Batliner (FBP) verspürte 
Bauchweh, dass nicht nur Gesund-
heitsdaten, sondern auch geneti-
sche Daten gespeichert werden. «Ich 
finde, da gehen Sie zu weit», meinte 
er in Richtung der Regierungsbank. 
Pedrazzini erklärte, dass 
diese beiden Bereiche 
kaum zu trennen seien 
und dann auch Befun-
de teils geschwärzt 
werden müssten: «Es 
gibt auch Krankhei-
ten, die mit geneti-
schen Mutationen 
zu tun haben.» 
Dem Versicherten 
bleibe es aber über-
lassen, ob er diese Daten freige-
ben möchte.

Noch viele Details zu klären
Viel ging es gestern während der 
Ersten Lesung um Detailfragen. So 
wollte Helen Konzett (FL) beispiels-
weise wissen, wo die Daten gespei-
chert werden. Dies werde dezentral 
geschehen, erklärte Pedrazzini: So 
könnte beispielsweise ein Röntgen-
bild beim Spital gespeichert werden 
und ein anderer Leistungserbringer 
über eine Verlinkung darauf zugrei-
fen. Der Datenschutz müsse dabei 
vom jeweiligen Leistungserbringer 
gewährleistet werden, wie dies auch 

heute schon der Fall ist. «Es gibt 
aber viele Dinge, die wir bei der kon-
kreten Umsetzung noch nicht wis-
sen», gab Pedrazzini zu. Auch die 
Nachbarländer stünden erst am An-
fang. Die Struktur des Systems ori-
entiere sich am österreichischen 
Modell ELGA. Klar ist hingegen, dass 
mit einmaligen Investitionskosten 
von einer Million Franken sowie 

jährlichen Betriebskosten von 
etwa 150 000 Franken zu 

rechnen ist.
Eberle-Strub erkundigte 
sich, wie der Austritt 
aus dem System ge-
handhabt wird, wenn 
eine Person nicht mehr 
in Liechtenstein versi-

chert ist. Können diese 
dann nicht mehr zugrei-

fen? «Diese Person kann 
sämtliche Daten in elektronischer 

oder analoger Form mitnehmen. Ob 
es dann auch möglich ist, diese in 
andere Systeme einzufügen, wird 
sich weisen», so Pedrazzini. Er glau-
be aber, dass sich mit den Jahren ge-
wisse Standards etablieren. Das 
Recht auf Löschung der Daten habe 
aufgrund der Datenschutzgrundver-
ordnung aber auch jeder ausserhalb 
von Liechtenstein.
Der Umgang mit den Daten nach 
dem Tod eines Patienten wurde von 
mehreren Abgeordneten themati-
siert. Auch dazu will die Regierung 
auf die Zweite Lesung noch weitere 
Ausführungen machen.  (df)

Mit strengem Auge auf den Datenschutz

Basis für elektronisches Gesundheitsdossier wird gelegt
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Versicherer

Prämien nach
Geschlecht vor Aus
VADUZ Lange hat Liechtenstein ge-
wartet, das in der EU und dem EWR 
geltende «Test-Achats»-Urteil, das 
Versicherer verpflichtet, ihre Tarife 
bei neuen Verträgen nicht ans Ge-
schlecht des Versicherten anzupas-
sen, umzusetzen. Damit darf das Ge-
schlecht nicht mehr als Basis für Ko-
horten-spezifische Risiken und Prä-
mien herangezogen werden. Betrof-
fen davon sind vor allem Motorfahr-
zeug- und Lebensversicherungen, die 
landesintern angeboten werden. 
Denn im EWR-Ausland müssen die 
Prämien schon heute geschlechtsneu-
tral sein. «Wir haben uns Zeit gelas-
sen, weil wir hofften, dass sich noch 
eine andere Lösung findet», erklärte 
Gesellschaftsminister Mauro Pedraz-
zini am Freitag im Landtag. Der 
Grund: In Liechtenstein sind gross-
teils Schweizer Anbieter tätig, die 
teils ankündigten, in diesem Falle das 
Land zu verlassen. Das kann zu ei-
nem eingeschränkten Wettbewerb 
und zu somit grundsätzlich höheren 
Prämien im Land führen. Ein Dilem-
ma, dass man laut Pedrazzini auch 
versucht habe, in Brüssel zu erklären. 
Jedoch ohne Erfolg. Eine drohende 
EFTA-Klage macht eine Umsetzung 

nun notwendig. Dies war auch den 
Abgeordneten bewusst, weshalb sich 
die Wortmeldungen bei der Ersten Le-
sung in Grenzen hielten und sie ein-
hellig auf die Vorlage eintraten. Mit 
Umsetzung der Vorlage soll den in 
Liechtenstein tätigen Versicherern bis 
Anfang 2022 Zeit bleiben, die notwen-
digen Anpassungen vorzunehmen, 
damit die danach geschlossenen Ver-
träge der Regelung entsprechen.  (alb)

Hätte sich eine andere Lösung erhoff t: 
Mauro Pedrazzini. (Foto: M. Zanghellini)

Massnahmenpaket 3.0 genehmigt – Winzer, 
Brauer und Getränkezulieferer dürfen hoff en
Wirtschaft Landtag und 
Regierung halten Wort: 
Angesichts der Coronapande-
mie hat der Landtag gestern 
grünes Licht für weitere Hilfs-
massnahmen gegeben. 

VON HOLGER FRANKE 

Wenn es in diesen unsicheren Zei-
ten, so etwas wie beruhigende Stabi-
lität gibt, dann dürfte der Landtag 
dazugehören. Einstimmig, ohne je-
den Einwand, gaben die 25 Abgeord-
neten gestern Abend erwartungsge-
mäss ihre Zustimmung zum Mass-
nahmenpaket 3.0 der Regierung, 
mit dem zumindest die schlimmsten 
wirtschaftlichen Folgen der Corono-
viruspandemie eingedämmt werden 
sollen. «Wenn Sie Geld brauchen, 
wenn Sie im Dezember nochmals 
kommen müssen, dann kommen Sie. 
Es ist wichtig, das wir positive Signa-
le aussenden, so wie Sie das nun ma-
chen», sagte der FBP-Abgeordnete 
Eugen Nägele an die Adresse von 
Wirtschaftsminister Daniel Risch, 
der für die schnelle Ausarbeitung 
der neuen Hilfsmassnahmen viel Zu-
stimmung entgegennehmen konnte.  
«Ich bin überzeugt, dass der Land-
tag Wort halten wird», hatte der VU-
Abgeordnete Christoph Wenaweser 
die Unterstützung des Parlaments 
schon quasi zugesichert. 

Gespräche auf vielen Ebenen
Das Massnahmenpaket 3.0 sieht zur 
Abfederung der wirtschaftlichen 
Folgen des Coronavirus eine weitere 
Verlängerung der Corona-bedingten 
Kurzarbeitsentschädigung bis Ende 
Juni 2021 vor, um den betroffenen 
Unternehmen die nötige Planungssi-
cherheit zu geben und möglichst vie-
le Arbeitsplätze und Unternehmen 
für die Zeit nach der COVID-19-Pan-
demie zu erhalten. Neben einer Ver-
längerung der Geltungsdauer wur-
den auch die Rechtsgrundlagen da-

für geschaffen, um bei Bedarf weite-
re Erleichterungen sowohl auf mate-
riell-rechtlicher Ebene als auch ver-
fahrenstechnischer Art zu ermögli-
chen. Zusätzlich soll auch die Aus-
richtung des COVID-19-Taggelds bis 
Ende Juni 2021 
verlängert wer-
den. Darüber hin-
aus sollen Unter-
nehmen, welche 
in Branchen tätig 
sind, die aufgrund 
der Natur ihrer 
wirtschaft l ichen 
Tätigkeit von den Folgen der COVID-
19-Pandemie längerfristig besonders 
betroffen sind, für das 4. Quartal 
2020 und das 1. Quartal 2021 im Sin-
ne einer Härtefallregelung zusätz-
lich finanziell unterstützt werden 
können (das «Volksblatt» berichtete 
am Mittwoch). Vor allem um die 
Härtefallregelung rankten sich ges-
tern eine Vielzahl von Fragen. «Ge-
sunde Unternehmen dürfen nicht 
durch Corona in den Konkurs getrie-
ben werden», machte der FBP Abge-
ordnete Wendelin Lampert deutlich. 

Es ging dabei vor allem um die Brau-
er, Winzer und Getränkezulieferer 
im Land. «Die Winzer können wohl 
keine Kurzarbeit anmelden, die Re-
ben wachsen ja weiter. Aber der 
Weinkeller ist voll, da der Verkauf 

durch Ausfälle 
von Events und 
Gro s s vera n st a l -
tungen einge-
schränkt ist», ver-
deutlichte Land-
tagsvizepräsiden-
tin Gunilla Mar-
xer-Kranz (VU). 

FBP-Fraktionsprecher Daniel Oehry, 
berichtete von Hilferufen aus diesen 
Branchen, da die Betriebe wegen der 
behördlich angeordneten Schlies-
sung der Gastronomie bis zu 90 Pro-
zent Umsatzeinbrüche verzeichnen 
würden. Und schliesslich soll das Le-
ben auch nach Corona weitergehen. 
«Ich möchte auch nach Corona hei-
mische Biere und Weine geniessen 
können», verdeutlichte Christoph 
Wenaweser (VU). Regierungschef-
Stellvertreter Daniel Risch wollte 
sich zwar noch nicht ganz konkret 

festlegen, liess aber durchblicken, 
dass eine Lösung für diese Berufs-
gruppen gesucht werde. «Wir sind 
uns dessen bewusst und es werden 
Gespräche geführt, wie die Unter-
stützung aussehen könnte», sagte 
der Wirtschaftsminister. Einfach soll 
es sein. Aber bei den Umsätzen zu 
helfen, sei eher nicht das Ziel. Viel-
mehr bei den Betriebs- und Fixkos-
ten. Risch symbolisierte das Dilem-
ma anhand der Fintnessbranche: So 
sei die Lage für Fitnesscenter eine 
andere als bei Personal Trainern. 
«Einzelfalllösungen über das Land 
finde ich grundsätzlich schwierig», 
sagte Risch. Jene Einzelfälle könnten 
möglicherweise – wie bereits im 
Frühjahr – besser in den Gemeinden 
gelöst werden. Auch hier sind offen-
bar bereits wieder entsprechende 
Gespräche im Gange. Der Landtag 
setzte in der Frage der Krisenbewäl-
tigung gestern einmal mehr ein 
wichtiges Signal, das Wendelin Lam-
pert auf den Punkt brachte: «Ich 
möchte nicht für die Konkurse ver-
antwortlich sein.» Ob es reichen 
wird, bleibt abzuwarten.

Daniel Oehry berichtete von Hilferufen aus einzelnen Zulieferbranchen der Gastronomie. (Foto: Michael Zanghellini)

«Gesunde Unternehmen 
dürfen nicht durch 

Corona in den Konkurs 
getrieben werden.»

WENDELIN LAMPERT
ABGEORDNETER (FBP)
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